
NACHRUF FÜR HANS-W.ALTER RBE

nıcht NUur eines Gymnasıiums, sondern eines geistigen KOosmos, den BT in
seinen Worten einfing.

Man könnte denken, da(3 er längst der Brüdergemeine entwachsen
der ar entfremdet WATL. och das WATr nıcht der Fall Kr hat ihr immer die
Ireue gehalten, S1E als Synodaler auf den Synoden begleitet und 1m
Synodalrat mit gearbeitet. (Serade seine zahlreichen nregungen in seinem
Ruhestand wollten der (3emeine diıenen, 1in der P sich immer heimisch fühl-

un:! AuUSs deren Geborgenheit heraus seine Amter in der \Welt wahr-
ahm. Schleiermachers Selbstbezeichnung als „Herrnhuter höherer (Ord-
nung“” wüurde sicherlich auch Hans-Walter tbe Dassch, wobei aber
anders als Schleiermacher die (Gemeine n1i1e verlassen hat.
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achruf auf He1ıinz ur  ar (T März

Bruder He1lnz Burkhardt (geb Aprıl 1918 in Neudietendorf) hat siıch
für die Brüdergeschichte orole Verdienste erworben. Hr hat das Königsfel-
der Geme1inarchiv aufgebaut, durch die Anlage systematischer Sammlungen
ausgebaut und bis seinem 'Lod unermüdlich betreut. Als Auskunftsin-

für familienkundliche Fragen hatte er bald geradezu ein Monopol, das
sıch auf seine se1it Jahren gepflegte < artel oründete. Diese Karte1 umfaßt

K< atten oder, nachdem S1e 1U durch Professor < elßler kopiert un
1n schönen Leinenbänden gebunden Herrnhuter Archiv zugänglich
ist, Bände 1Der Wert dieser Date1i hegt in den familiengeschichtlichen
Daten Wer die Eltern der Kıinder, die FEhefrau der das Geburtsdatum
einer Herrnhuterin oder eines Herrnhuters der einer der Brüdergemeine
nahestehenden Person sucht, der iler fündıe werden. Im Unterschied

dem Herrnhuter Dienerbuch, das sich fast nNnur auf die hauptamtlichen
Mitarbeiterinnen un Mitarbeiter der Brüdergemeine bezieht, erfaßt diese
Sammlung jedes Gemeindeglied, sowelt ber die gängigen Zeitschriften

ermitteln WAar. Informationen ber den Lebensgan einer Person sind
allerdings nıcht enthalten. Hier auf den Lebenslauf oder andere Quel-
len in den Karten hingewiesen. Man darf sicherlich » da(3 diese Karte1
den Namen Vvon He1inz Burkhardt für die kommenden Geschlechter Ver-

geßblich machen wir: da kein vergleichbares Hıltsmuittel einer europät-
schen Brüdergemeine, auch nıcht in Herrnhut 1bt.

och WwW2S ist amıt schon ber den Menschen gesagt” Heınz Burk-
hardt, Sohn VO Pfarrer Walter Burkhardt, der Prediger in Neu-
dietendorf, annn Präases der Miss1ion in Surinam un se1it 1931 Re1isem1ss10-
Nar in Süuddeutschland WAar, erlernte den Kaufmannsberuf, WAar VO 1947
1960 Verbandsgeschäftsführer der Buchhändler Stuttgart un se1t 1960
bıis seinem Ruhestand 1981 Vorsteher der Brüdergemeinde Königsfeld.
In dieser Eigenschaft vielen unvergelilich se1in. WEIN1N ihnen seine
chätze zeigte der aber schriftliche Auskünfte vab Er WAr ein Mann, der
selbst V ortrage elt oder Aufsätze ZUT Brüdergeschichte schrieb.
Vielmehr besaß alle Tugenden eines guten Archivaren: ausdauernder
Fle1iß Sammeln, Konzentration auf Zentrale Aufgaben, gleichbleibende

Da



Freundlichkeit, /Zuarbeit be1 Anfragen, ständige Anwesenheit, persönliche
Z/urückhaltung, Ja Beschetidenheit. Dabe1 saß nıcht fest auf den Dıingen,
die ıhm angeboten wurden, sondern stellte S1e der Forschung DCIN ZUr Ver-
fügung. Kr konnte auch Nachläßbe abgeben, WE GT sah, daß S1E WO111-
ers besser aufgehoben wurden. So verdanke ich ihm, da den Teilnach-
lal VON Protessor (sustav Claß auf der Kmpore Kırchsaal entdeckte un
nn ach Herrnhut abgab, amıt 1: mit dem Herrnhuter :Letl USAMIMNCNLSEC-
führt werden konnte.

Bruder Burkhardt WAr ein treues Mitglied WNSECTESsS Vereins für (36€=-
schichte und Gegenwartsfragen der Brüdergemeine. HKr verwaltete in den
ersten Jahren ach der Gründung des Vereins 1978 dtie Kasse un besuchte
DCIN die Jahrestagungen. Menschen w1ie ihn braucht ein historischer Verein,
WeEenNnn solide und kontinuterlich arbeiten un: auskunftsfähig bleiben
Schade, daß seine Karte1 VO keinem weitergeführt Wıe schade, da

1U  e auf se1ne Auskünfte verzichten mussen.
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